
HOTSPOTS

FAKTENBLATT
  STAND DEZEMBER 2020

LSB-Traineroffensive LSB-Traineroffensive 
Besondere Orte – Besondere Menschen – Besondere Zeiten Besondere Orte – Besondere Menschen – Besondere Zeiten 

SPORT BEWEGT NRW!



Übersicht der Ausstellungstafeln

HOTSPOTS
LSB-Traineroffensive LSB-Traineroffensive 
Besondere Orte – Besondere Menschen – Besondere Zeiten Besondere Orte – Besondere Menschen – Besondere Zeiten 

Die Welt ist aus den Fugen. Politisch, finanziell, digital,  

klimatisch und viral. Sicherheiten lösen sich auf, das Neue ist nur 

schemenhaft zu erkennen. Corona hat alle Wandlungsprozesse  

beschleunigt, vieles liegt im Ungewissen – auch im Sport:  

Wir leben in einer Zeit der Umbrüche! Der Spitzensport  

und seine Trainer*innen sind vom Zeitenwandel betroffen.

„DIE BESTEN TRAINER – AN DEN BESTEN ORTEN“: 

Unter diesem Titel hat der Landessportbund Nordrhein-Westfalen 

Ende 2018 eine einzigartige Fotoserie gestartet, die die Grundlage 

dieser Ausstellung ist. Das erste Motiv entstand dabei im Parlament 

des NRW-Landtags. 

Zwei Jahre später erscheint dieses Fotomotiv, ja die ganze Serie,  

wie ein Dokument eines Zeitenbruchs. Die leeren Sitzreihen im  

Parlament und im Circus Roncalli, die zwischenzeitliche Insolvenz 

eines E-Auto-Herstellers, das Schieferbergwerk, das für Besucher  

geschlossen ist... Sie wirken rückblickend wie eine Vorahnung  

auf die Krise.

In den Vordergrund gerückt: Top-Trainer*innen, die bewusst  

in einem anderen „Licht“ gezeigt werden, die in Räume „gebeamt“ 

sind, in denen sie sich üblicherweise nicht aufhalten. So, dass  

der Betrachter neugierig wird. „Wer ist das ?“... So, dass diese  

Expert*innen, die sonst oft im Hintergrund stehen, eine ihnen  

gemäße Bühne erhalten.

Sie sind es gewohnt, ins Ungewisse zu arbeiten. Mit der Absicht,  

das beste Resultat zu erzielen. Sie sind Menschen, die trotz  

vieler persönlicher Unsicherheiten mit Zuversicht und Leidenschaft 

für ihre Athlet*innen im Einsatz sind, oft von der Gesellschaft  

unbeachtet. Die dafür sorgen, dass sportliche Spitzenleistungen 

– auch für ihr Land – erzielt werden. Mit Eigenschaften, die in  

Zeiten wichtiger Veränderungen mehr denn je gefordert sind:  

Weitsicht, Können, Engagement. Ihnen ist diese Ausstellung  

gewidmet. Die Athlet*innen wurden von LSB-Fotografin  

Andrea Bowinkelmann* in Szene gesetzt. 

* Motiv Marvin Caspari: Fotograf Mark Hermenau

ZUVERSICHT IM UNGEWISSEN
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Para-Tischtennis | Landtag NRW Düsseldorf
HANNES DOESSELER

Als Steppke stand Hannes Doesseler erstmals im Hohen Haus am Rheinufer, damals noch im Rohbau. 
Sein Opa, Mitarbeiter der Landtagsverwaltung, hatte ihn mitgenommen. Als einer der erfolgreichsten  
Para-Tischtennistrainer Deutschlands kehrte er für das Foto zurück – in dessen Herz, den Plenarsaal.  
Hier, wo Entscheidungen von Tragweite getroffen werden. Vor dem Lockdown fotografiert, wirkt der 
Raum heute mit seinen leeren Sitzreihen wie ein Vorzeichen der kommenden Pandemie. Doesslers  
Empfehlung seinerzeit an die Volksvertreter*innen: „Sorgt dafür, dass die Trainer*innen beruflich 
besser abgesichert sind.“
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Welch ein Ambiente! Die Manege des Circus Roncalli! Als Turnerin verbinde man viel mit der Circuswelt, 
meint Pia Tolle über die Foto-Location, „Artistik und Turnen haben große Unterschiede, aber auch 
Gemeinsamkeiten“, sagt die 25-Jährige, die beim Turnzentrum der Deutschen Sporthochschule Köln  
Toptalente trainiert. Wegen Corona wurden die Gastspiele des Circus Roncalli in Deutschland abgesagt. 
Die leeren Sitzränge auf dem Foto wirken wie ein passender Kommentar. Abgesagt wie die vielen Wett-
kämpfe im Sport. Für Pia Tolle heißt das als Trainerin: „Wir nutzen die Zeit auch, um neue Elemente zu 
lernen und an Defiziten zu arbeiten.“

Turnen | Manege Circus Roncalli Bonn
PIA TOLLE
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Christopher Braun war zum Zeitpunkt des Fototermins Bundesstützpunkttrainer „Bob“ in Winterberg  
und hatte sich das Schieferbergwerk Nuttlar als Foto-Location gewünscht. Hier herrscht absolute Stille, 
ein Ort der Ruhe „Ein Ausgleich zu meinem 24/7-Job als Trainer“, sagte er, „die Lore erinnert mich an  
einen Bobschlitten.“ Inzwischen nahm Christopher Braun eine Stelle als Koordinator und Leiter am 
Olympiastützpunkt Winterberg an. Den Trainerberuf findet er nach wie vor faszinierend: „Es ist toll, 
jungen Menschen etwas näherzubringen, was dir selbst viel bedeutet.“

Bobfahren | Schieferbergwerk Nuttlar
CHRISTOPHER BRAUN
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Hammerwerfen | Hüttenwerk Krupp Mannesmann Duisburg
SERGEJ LITVINOV

Wandel pur. Stahl kocht bei 1.500 Grad. Dann wird er flüssig. Man könnte daraus das sieben Kilo schwe-
re Sportgerät der Hammerwerfer gießen. Sergej Litvinov, ehemaliger Spitzenathlet in diesem Sport, traniert 
beim TSV Bayer Leverkusen am dortigen Landesleistungsstützpunkt den Nachwuchs „Wurf“. Was lag näher, 
als ihn im „Stahlbad“ der Duisburger Hüttenwerke Krupp Mannesmann in Szene zu setzen. Ein Werk, das 
Wandel kennt. 2020 war Kurzarbeit angesagt. Vielleicht hilft eine Erfahrung, die Sergej Litvinov als junger 
Leistungssportler selbst gemacht hat: „Man muss sich durchsetzen, gegen Widerstände erfolgreich sein.“

Para-Tischtennistrainer
Hannes Doesseler 

Turntrainerin
Pia Tolle 

Bundesstützpunkttrainer „Bob“
Christopher Braun 

Trainer Hammerwurf
Sergej Litvinov 

Eingangsttafel
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Hoch hinaus sollte es mit dem Sportklettern gehen. Erstmals sollte die Sportart 2020 bei den Spielen in 
Tokio olympisch sein. Mit deren Verschiebung platzte dieser Traum zunächst. Auch wenn Friederike Kops, 
Bundestrainerin des DAV Kletterkaders – und eine der jüngsten Bundestrainerinnen überhaupt � für  
den Fototermin im WDR-Sportstudio förmlich in den Seilen hing, blieb sie positiv: „Man hat immer die  
Entscheidung, ob man sich aufregt, über das was gerade passiert, oder man macht das Beste aus der  
Situation. Zum Glück sind die meisten Kletterer auch so eingestellt...“

Sportklettern | Sportstudio WDR Köln
FRIEDERIKE KOPS
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Kanu  | Raketenstation Hombroich Neuss
ROBERT BERGER

Früher lagerten in der Raketenstation Hombroich totbringende Sprengköpfe. Dann wurden sie im 
Rahmen von Abrüstungsverhandlungen „entsorgt“. 1994 erwarb Karl-Heinrich Müller das riesige Gelände 
und erschuf einen imposanten Kunst- und Kulturraum. Welch ein Kontrast! Auch Kanutrainer Robert  
Berger zeigte sich von dem Areal beeindruckt. Extra für den Fototermin hatte der 58-Jährige ein Kanu 
mitgebracht, das er in einem zugehörigen See zu Wasser ließ. Berger hat sonst keine Zeit für Kunst. 
„Wenn ich die Tage zählen würde, an denen ich mit meiner Familie mal am Wochenende in den letzten 
Jahren unterwegs war: Das kann ich an einer Hand abzählen“, beschreibt er seinen 24/7 Job.
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NRW-Sport-Staatssekretärin Andrea Milz stellt politisch in Düsseldorf Weichen für den Vereinssport.  
Andererseits ist sie engagierte Trainerin mit acht B- und C-Lizenzen. Ein guter Grund, sie in Szene zu  
setzen. Als Foto-Location bot sich das Schloss Drachenburg in Königswinter an. Dort findet einmal im  
Jahr das Schlossleuchten statt. Ein Wechselspiel von Licht und Schatten, das ihr als Politikerin nicht  
fremd sein wird. Ihre Wertschätzung für den Trainerberuf drückt sie so aus: „Eigentlich müssten alle 
unsere Trainer*innen mehr im Licht der Öffentlichkeit stehen – sie leisten so viel.“ 

Sport-Staatssekretärin/Breitensport-Fitness 
Schloss Drachenburg Königswinter

ANDREA MILZ
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 Stabhochsprung | e.GO Mobile – Werk Aachen
MARVIN CASPARI

Er nahm es mit den Großen auf: Professor Schuh von der RWTHU Aachen entwickelte ein bezahlbares 
Elektroauto und rollte die deutsche E-Mobilität von hinten auf. Der knuffige e.GO Life kann dabei das 
maximale Drehmoment des Elektromotors ab der ersten Umdrehung freisetzen. Die optimale Energie 
von Anfang an erstreben auch die Stabhochspringer. So vermittelt Trainer Marvin Caspari seinem Nach-
wuchs am Olympiastützpunkt NRW/Rheinland in Leverkusen: „Keine Angst vor der Energie, die Du selbst 
entwickelst.“ Aber selbst ohne Angst läuft nicht immer alles, wie es soll. Im Sommer 2020 nach dem 
Fototermin ging Schuhs Unternehmen in ein Insolvenzverfahren. 
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Zum Zeitpunkt des Fototermins stand die Welt in der Erwartung großartiger Spiele in Tokio 2020 und 
Judo hat seine Wurzeln in Japan. Es galt, für Andreas Tölzer, Landestrainer des Nordrhein-Westfälischen 
Judo-Verbandes, einen besonderen Ort zu finden, der Bezug zu Japan hat. Fündig wurde man in Düssel-
dorf: im japanischen Garten im Nordpark. Heute steht das Motiv vor einem anderen Zeithintergrund.  
Die Verschiebung der Tokio-Spiele hat die Sportwelt erschüttert. Tölzer ist mit seinem Herzen bei den 
Athleten: „Es tut mir im Besonderen um jene leid, die ihre Karriere nach den Spielen 2020 beenden  
wollten. Jetzt liegt noch einmal ein Jahr harten Trainings vor ihnen.“

Judo | Japanischer Garten Düsseldorf
ANDREAS TÖLZER
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Tennis | Zeche Zollverein Essen
DINAH PFIZENMAIER

Wenn es eines Symbols bedürfte, um aufzuzeigen, wie radikal Zeitenbrüche sein können, die Zeche  
Zollverein wäre dafür geeignet. Vom Industriemonument, das für die Prägung einer Region ebenso  
steht, wie für deren Ende. Zeuge einer vergangenen Malocher-Epoche, heute Bildungsstandort,  
Gründerzentrum und Eventlocation. Dinah Pfizenmaier versteht diesen Ort. In ihrer aktiven Spielerzeit 
war sie die Nummer 79 der Tennis-Weltrangliste. „Ich musste hart arbeiten und in der Asche wühlen.“ 
Heute trainiert sie den Nachwuchs als Verbandstrainerin des Westfälischen Tennis-Verbandes und als  
Bundestrainerin U 14: „Obwohl Tennis eine Einzelsportart ist, zählen Werte wie Vertrauen, Teamgeist,  
Zusammenhalt. Etwas, was wir den jungen Athleten mitgeben.“

Bundestrainerin des DAV
Friederike Kops 

Kanu-Verbandstrainer
Robert Berger 

Trainerin mit B- und C-Lizenz
Staatssekretärin Andrea Milz 

Leichtathletiktrainer
Marvin Caspari 

Judo-Landestrainer
Andreas Tölzer 

Tennistrainerin
Dinah Pfizenmaier 



Bildnachweis: 
© LSB NRW / Andrea Bowinkelmann bzw. 
Mark Hermenau (Motiv Marvin Caspari)

Materialliste:

Ausstellung:
1x 	 Eingangstafel (Format: 700 x 1.000 mm)
10x 	 Bildtafeln (Format: 1.000 x 700 mm)
10x 	 Texttafeln (Format: 420 x 280 mm)
Alternative: 
10x 	 Papierausdrucke der Texttafeln auf DIN A4 

Verpackung, sonstiges:
2x 	 weiße Stoffhandschuhe
12x 	 Abstandshalter (für den Transport)
11x 	 Kartonverpackungen für je eine Bild- und die dazugehörige Texttafel  
	 – alles in Luftpolsterfolie gut verpackt

Aufbau und Transport:

Der Aufbau der Ausstellung kann über die Aufhängung an der Rückseite der Motive  
realisiert werden. Alternativ können Staffeleien genutzt werden (siehe Bild). 
Beratung zur Aufhängung erfolgt gern.

Wichtiger Hinweis: Die Motive sind aus Glas. Bitte mit großer Sorgfalt  
transportieren und aufbauen.

Transport:  
Beim Übereinanderlegen der verpackten Tafeln sind nach jeweils zwei Motiven 
zwei Abstandshalter einzulegen. 

Aufbau: 
Bitte immer die beiliegenden Stoffhandschuhe tragen, damit die Oberflächen  
nicht beschädigt oder beschmutzt werden.

Ansprechpartner für die Ausleihe:

Landessportbund Nordrhein-Westfalen e.V.
Thomas Plhak
Referent Leistungssport
Tel. 0203 7381-817
E-Mail: Thomas.Plhak@lsb.nrw

Informationen und Kontakt


